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Die Sand-Aktion
Damit es uns gar nicht zu wohl

wird, werden wir immer mal wieder
daran erinnert, daß die Zeiten so sind,
daß wir jeden Tag sozusagen hinterrücks

eins über den Kopf bekommen
können.

In den amerikanischen Gangstergeschichten

lesen wir gelegentlich
davon, wie einer einen andern mit einem
dünnen Sandsack «erledigt».

Von Sandsäcken ist auch bei uns
die Rede. Sie werden vorläufig den
Bürgern nicht über den Schädel ge-
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schwungen sondern vielmehr billig
verkauft, damit sie sie auf den Estrich
legen.

Es handelt sich dabei weder um
Sand, der andern in die Augen zu
streuen ist, noch um denjenigen, von
dem man gelegentlich kurz und bündig

sagt: «Streusand drauf.»
Er ist auch nicht von jenem Sand,

auf den man nicht bauen soll. Kein
Mensch denkt daran, auf diesen Sand

zu bauen. Im Gegenteil: Er kommt
erst dorthin, wo bereits gebaut ist.

«Der Sand im Haus erspart die
Feuerwehr», würde Schiller heute
dichten müssen, um zeitgemäß zu sein.

Man spricht heute auch nicht mehr
von «Feuer im Dach» haben, sondern
vielmehr davon, ob man schon Sand
unterm Dach habe.

Da wo Kinder im Hause sind, hat

In Zürich das
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es der Sandmann heute auch leichter
als in frühern Zeiten. Er braucht dieses

Requisit nicht mehr von weither

mitzuschleppen, findet es vielmehr
unter jedem gutbürgerlichen Dach
gebrauchsbereit.

Wenn man heute jemand «auf den

Sand setzen» will, wird es notwendig

sein, zuerst mit ihm auf den

Estrich zu klettern. Pa

Was die Presse alles preßt
Zürichsee-Ztg. :

Am Jahresende zählte Zürich nach den

vorläufigen Ergebnissen der
Bevölkerungsfortschreibung 329750 Einwohner. Die

Ge samtsumme der städtischen Bevölkerung

während des ganzen Jahres betrug

8370 Köpfe.

Rechenaufgabe: Wieviel kopflose Leute

gab es in Zürich am letzten Jahresende?
CS.
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